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Amtliches.
Wekauutmaiüuua.

tett. die«ufuohme von unbemittelte an körperlichen
Formfehler« leidende« StaatSpflegltsge« i« orthopädische»

Hetlaastalte».
In die orthopädischen Außaltm, mit welchen ein Ber-

trag wegen Aufnahme von Staatspflegltngen abgeschloffeu
ist, zur Zctt Olga-Heilanstalt und Paultnm Hilfe in
Stuttgart, sowieA. H. Weru'sche Ktuderheilanstalt in
Ladwigsdurg, werden unbemittelte Prsoae« als Staats«
Pfleglinge aafgevommeo behufs der Heilung oder Besserung
angeborener oder erworbener Formfehler des Körpers, durch
welche die Fähigkeit zur Arbeit bezw. zur Erlernung oder
Ausübung eines Berufs in Frage gestellt wird.

Die Aufnahme ist bei de« K. Medizivalkollegiu«,
Abteilung für die StaatskrankeusnstalLM, durchB.rmittlung
des Oberamts und des Oberamts-Phystkats nachzusuchm.

Die Aufuahmegesuchr können zu jeder Zeit eingereicht
werden und find zu belegen:

1) mit einem Geburtsschein;
2) mit einem Zeugnis eines approbierte« Arztes oder

Oberamtsarztes, welches sich über die Persönlichkeit, frühere
Krankheiten, de« nunmehrigen allgemeinen und Kräftezustaud
des Aufzunehmeuden und über die Vorgeschichte, die Dauer
»nd den jetzigen Umfang des Gebrechend, sowie die Aussicht
auf die Besserung resp. Heilung desselben durch die Behand¬
lung in einer orthopädischen Anstalt auszusprrchev hat;

3) mit einem Zeugnis des GemeinderatS über die
Familien«, -Vermögens« und Erwrrbsverhältviffe des Auf-
Nmehmendm unds:iuer alimeutatwaspfltchtigm Angehörigen
nebst einer Urkunde der letzteren oder der Or Sarmenbehördr
wegen Übernahme desjenigen Aufwands, de« die Staats¬
kasse nicht trägt—näNlich Auslagen für Kleider, Maschinen,
Reisen und etwaige Beerdiguugsksstm.

Bei Auswahl der Anstalt, welche durch das Ä. Mrdi-
ziaalkollegiam, Abteilung für die Staatskrankenaustalteu,
erfolgt, wird aus etwaige Wünsched-s Aufzunehmeuden
tunlichst Rücksicht genommen.

Die K. Pfarrämter und Schultheißeuämtrr werden
»uter Hinweis auf die Bekanntmachung desK. MtmstkliLsrs
des Innern vom 16. Ja «. 1890(Reg.-Bl. S . 49) dringend
aufgefordert, in deu geeigneten Fällen die Einreichung von
Aafnahmgrsnchen zu veranlassen, sowie auch ihrerseits auf
die Benützung der getrost men Einrichtungen hiuzuwirkcu.

Nagold, deu1. Fedr. 1909.
_ K- OberawL. Ritter.

A» die Orts Polizeibehörde«.
Trotz der wiederholte« B kauvtmachrm-er»

Wird noch häufig zur Bewahrung v»« Fs»ster-

Sff«u«ge» ««d Türe« a» Ställe«, Stroh ober
ähaliche» Material verwendet.

Es wird daher wiederum auf die Bestimmung de» § 30
derK. Verordnung betr. die Feuerpolizei vom̂ A ^
hingewieseu, deren Uebertretvug nach§368Z!ff. 8 R.StG.
mit Geldstrafe bi- z« «« ^ oder « it Hast bis
z» 14 Tage« bestraft wird, welche folgendermaßen
lautet:

„Aus Dachlucken, Fenstern, Türen, Zuglöchern oder
anderen Gebäudeöffanugm dürfen nirgends leicht seuer-
saugende Stoffe hervorrageu.

Auch darf zur Verwahrung jenerO ffnuugeu gegen
außen mit Ausnahme der Kellerfenster Stroh oder ähnliches
nicht verwendet werden."

Die Grmeiudeaugehörigru wollen wiederholt in orts¬
üblicher Weise auf vorstehende Bestimmsug aufmerksam
gemacht und zu ihrer Beachtung ocrgehalteu werden, wobei
bemerkt wird, daß zu« Schutz-.egen Kälte Doppeltüren
bezw. Fenster denselben Dienst leiste«, wie die Bermachung
»it Stroh.

Nagold, deu2. Frbr. 1909. K. Oberamt.
Mayer, Reg.«Ass.

K. Oberamt Nagold.
Gta «höheu -Bestimm «ug.

Die den uutengeuauuLeu Waffertri/bwerkm gebührenden
Stauhöhen sollen gemäß Art. 48 Abs. 3 des WaffergesetzeS
bestimmt werden, da sich eine frühere rechtsgültige Feststel¬
lung derselben nicht Nachweise« läßt.

Die K. KreiSregiermrg beabsichtigt, sie dem»»rhaude-
neu Bestand gemäß wie fol-t zu bestimmen:
WaffeltriebwerkV. 2, SLj-mühle des KrouruwirtS Jakob

Friedrich Gtrrbach in Gomvelschener, Gemeinde Enztal,
au der Enz ans Mark» ? Enztkl,

am Wehr 3,65m über dk.m Festpunkt,
am Werk 2,88 „ „

Waffertriebwerkr . IS , Getreidemühle des Jakob Kemps
in Rohldorf an der Nagold und am Walddorfer Bächle
auf Markung Rohrdorf,

am Wehr in der Nagold und am Werk 1,03m
unter dem Festpunkt,

am Wehri« Walddorfer Bächle 0,85w unter
dirm Festpunkt.

Waffertriebwerkr . LS» SSgmkihle, sogen. «Wolfsmühle",
der TeUhaberschasl Füufbrorw aus der Markung Fünf-
bronu am Schuattbach,

höchstes znlässtacS Staumaß am Weiher beim
Werk 2,60 m über dem Festpunkt.

Abenteuer des Sherlock Holmes
vr-u Es «a« Doyle.

Dis Geschichte des Beryll-Kopfschmuckes.
(Fortsetzung,) (Rachdr. »erb.)

„Du hast Weisung gegeben, daß Arthur wieder aas
freien Faß gesetzt wird, nicht wahr, Papa?" fragte die ein-
Iretende Dame ihren Oheim.

„Nein, nein, «ein Kind; die Sache muß erst gründlich
untersucht werden."

„Aber ich bin so gewiß, daß er unschuldig ist. Mein
Gefühl täusch: mich nicht. Ich weiß, er hat nichts Unrechtes
begangen, nud es wird dir noch leid Luv, daß du so streng
verfahren bist."

„Warum spricht er denn nicht, wem er«»schuldig ist?"
„Wer kann das wissen? Vielleicht ans Unwillen über

dm Verdacht, dm du gegen ihn hast."
„Konnte ich denn anders als ihn in Verdacht haben,

da er dm Schmack vor mürun Augen ia der Hand hielt?"
„Ach, er hatte ihn doch nur aufgehoben, um ihn anza-

sehm. Glaube mir, er ist naschaldig. Latz die Sache auf
sich beruhen und sprich nicht mehr davon. Es ist so ent¬
setzlich, sich unfern guten Arthur im Gefängnis verstellen zu
müssen."

„Ich werde di- Sache niemals ruhen lassen, bis die
Steine gefunden find— niemals, Ma:y. Deine Anhäng¬
lichkeit an Arthur macht dich blind für die furchtbaren Folgen,
die die Sache für mich hat. Weit entfernt, ste vertuschen
za woll-n, habe ich eine« Herrn aus London miigeöracht,
der sich noch eingehender damit befassen soll."

„Diesen Herrn?" fragte ste, sich nach mir umwindend.
„Nein, seinen Freund. Er wünschte, wir feilen ihn

allein lassen. Gr ist eben drüben in di.'vr Gäßcheu Sri dm
Ställen."

„Bei dm Ställen?" Sie zog ihn dunklen Brauen in
die Höhe. „Wa» mag er denn dort suchen? Ach, das ist
er verumtlich. Ich hoffe fest," wandte sie sich au Holmes,
„daß Sie imstande sein werdm, disU-ifSrrld meines Vetters
Arthur an diesem Verbreche«nachznwsism, von ber ich ganz
fest überzeugt bin."

„Ich teile JhA Anschauung vollkommen und nicht
minder Ihre Hoffnung, daß wir den Beweis dafür erbringen
werdm," mtgegnete Holmes, indem er nochmals zur F--ß-
matte zurückgiug, mn dm Schnee vom seinen Schuhen ad-
zuklopfm. „Ich Hube wohl die Ehr,:, mit Fräulein Mary
Holder zu sprechen. Durste ich vielleicht eine oder zwei
Fragen an Sie Mm ?"

„Gewiß, wem, es zur Aufklärung dieser schrecklichen
Sache dienen kann."

„Sie haben vergangene Nacht selbst nichts gehört?"
„Nichts, bis mein Oheim hier laut za sprechen anfing.

Das hörte ich, und daraufhin kam ich herunter."
„Sie haben am Abend vorher die Fenster und Türm

verschlossen. Haben Sie sämtlicheF-̂ -stcr fest zugemachl?"
„Jawohl."
„Warm dieselben heute früh noch alle fest zu?"
„Gewiß."
„Eines Jhrrr Dienstmädchen hat einen Liebhaber? Sie

machten, soviel ich weiß, gestern abend Ihren Oheim darauf
aufmerksam, daß sie das Haus verlassen hätte, um« it ihm
zusammeuzutreffsr."

„Jawohl, und ste war eS eben, die im Wohnzimmer
bediente, und dk dabet vielleicht Oükels Amßermrg über
dm Schmuck mit augehört hat."

„Aha. Ste vermute«, ste habe dies ihrem Liebhaber
«itgeteilt, und darauf haben den» die beiden zusammen dm
Diebstahl verabredet."

WaffertriebwerkV. »S, Sägmühle, sogm. Kaisersägmühle,
der Teilhaberschaft Semen, in » euren am Schuattbach
ans Markung Beuren, ^ ^ ^ ^ _

Oberkante des Stellbretts auf der Wehrfchwelle etwa
450m oberhalb de» Werke» aus der Höhenlage4.95»

über dem Festpunkt.
Höchstes zulässiger Staumaß an der weiheraAge,
Erbreiterung des OberkaualS vor dem Werk 1,60m

über dem Festpunkt.
Waffertriebwerkr . 4«, Sägmühle(obere SSgMhlê d«

«rrsseld, . ^
am oberen Weiher 5,14m über dem Festpunkt,

unterm „ 3,35 „ „ „ „
Alle Beteiligten werde« htemtt znr Geltmdmachm,

ihrer Rechte und Interessen bei der Unterzeichneten Stelle,
bei welcher die Werksbeschreibuugm ausliegm, innerhalb dm
Ausschlußsrist von 14 Tagen, vom Tag nach Ausgabe diese»
Blattes au gerechnet, unter der Verwarnung avsgefordert,
daß, wenn ste nicht innerhalb dieser Frist ihre Rechte und
Interessen bei der aufrufmdm Behörde geltend machen, sie
«it allen Ansprüchen wegm der Festsetzung der Glauhöhe,
soweit sie nicht auf besonderem prtvatrechtliche« Titel be«
ruhe», endgültig ausgeschlossen sind.

Nagold, den3. Februar 1909. A. Oberau»:
Mayer,  Reg.-Aff.

A« die eva«>. Pf «rra« ter. ^
Den evangelischen«irchmgemeindeu wird empfohlen,

auch Heuer da» Opfer dr» Sonntags Jnvokavtt  der
Freidettftift«», de- « ezirk- rra«re»ha»se- znzn«
wenden.

Nagold, dm 2. Febr. 1909.
Namen» des DiözesavavSschuffeS:

Dekan Römer.

UolMche MeSerficht.
Wen» m«« vo« de« Einnahme» der Sozial«

demokeatie auf deren Entwicklung im allgemeinen schließen
darf, so hat das Jahr 1908 dieser Partei einen erhebliche«
und erfreulichen Rückgang gebracht. Der Abschluß der
sozialdemokratischenParteikaffe weist für das vorige Jahr
eine Mwd reirmahme von 338843 gegen daS Jahr 1907
aus. DaS dürfte um so schmerzlicher empfunden werden^
als das Jahr 1907 eine Mehreinnahme von 380912^>t
gegen 1906 gebracht hatte. Die Etnuahmeziffern für die
drei Jahre betrugen: 1906: 810907 1907: 1191819
Mark und 1908: 852976 Aber nicht nur in der

! Parteikaffe zeigt sich ziffermätzig die Abnahme der Be-
„Aber was sollen denn diese unbestimmten Bermutuugm,"

rief der Bankier ungeduldig dazwischen, wmu ich Ihnen
doch sage, daß ich sah, wie Arthur deu Schmuck in der
Hand hatte."

„Gedulden Sie sich ei« wenig, Herr Holder, wir müssen
noch darauf znrückkommru. Dieses Mädchen arrbelaugeud,
Fräulein Holder, so sahm Sie mit an, wir e» wieder zur
Küchmtür hereiukam, nicht wahr?"

„Jawohl. AIS ich eben Nachsehen wollte, ob die Tire
gut geschloffen sei, schlüpfte ste herein; ich bemerkte auch dm
Manu draußen im Dunkeln."

„Kennen Ste ihn?"
„O freilich, eS iß der Gemüsehändler, der uns den

Bedarf ins Haus liefert. ES heißt Franzis Prosper."
„Er stand." fuhr Holmes foit, „links von der Tür,

etwas weiter unten au der Hecke?"
„Allerdings."
„Und er hat einen Stelzfuß!"
Hier blitzte etwas wie Angst in den ausdrucksvolle«

Augen der jungen Dame ans. „Sie find ja ein wahrer
Hexenmeister," sagte sie, „woher wissen Sie das?" Dabei
lächeln ste, aber auf Holmes magerem, scĥ fgeschultteue»
Gesichts fand dies Lächeln keine Erwiderung.

„Ich möchte nun sehr gerne in dm oberen Stock gehen.
Nachher werde ich voauSstchtltch noch einmal die Rande nm
das HasS machen muffen. Vielleicht ist eS übrigens zweck¬
mäßige, ich besichtige die Fenster nuten, ehe ich htuasf-
gehe."

Rasch ging er von einem zum andern; nur bei de«
einen großen Fenster, das vom Hausgaug nach dem Kätz¬
chen htnaussah, hielt er sich länger auf. Dieses öffne:; er
und untersuchte die Fensterbank aufs sorgfältigste mit eine«
starken Vergrößerungsglas. „Jetzt wollen vir hiuanfgeh.n,"
sagte er endlich.

(Fortsetzung folgt.)



getst» uug für die sozialdemokratisch« Jde « ; auch die
verschied« « soztaldemokrMischru GeschLftSuutnnehmuug«
haben mit beträchtlichen Miuderüberschüfs-u gegenüber beu
Vorjahr « abgeschloffeu. Diese betragen z B. beim . Bor

„Borwärt »*.BuchhM^lunf
22000 beim . Wahre » Jakob * und der . Gleichheit*
üwa 200Ü0 ^ nud so fort . Hoffenllich HSÜ diese ab.
steigende Tendenz au.
» ^ *r « o«,poUfi -rim, - er deatsch.sSwestafrtka-

teilt die . Nordd. » llg.
Zlg . weiter m t, daß der bereits erwähnte Zusammenschluß
schätzungsweise 90 °/. der bi, jetzt entdeckt« Diamanten,
selber umfaßt . Der bisherige Fix -oll von 10 ^ für da»
Karat soll in einen Wwtzoll in HSHe von einem DrMel
des BerkaufSerlöseS umgewandelt werden, wodurch die Ein.
nahmen der Verwaltung noch vergrößert werden. Ferner
ist die Begründung eine» DiamautmarkteS in Berlin in
»uSstcht genommen. » » Handlungen mit deutschen Schleifern
haben. staUgefurrden md di« Leistungsfähigkeit d» deutschen
Echleifindustrie ergeben. Die » erorduuug steht die Mög.
lichkett ein» » outingeotinuug vor. Dadurch wird die B » .
Sendung der Diamanten »» hindert und die Möglichkeit
ge,eben, die deutsche Produktion den Weltm « ktverhältuiffeu
anjopasfeu. Auch kann die Organisation als stark genug
«gesehen werden, um ein» Beschränkung der BerkaufSmö«.
lichkett der deutschen Steine seitens anderer Jntereffeute«
»it Erfolg die Spitze zu bieten.
. Ak * rasfische Mari »e« i« ister hat eine Kommission

eingesrtzt, die die »ou Blättnu gebrachten Nachrichten üb»
Mmstvergeheo von Angehörige» der Mariu » effortS auf ihre
Ntchttgkett prüfen soll. Die « ommisston ist ermächtigt,
gegen Personen , die d» Dienstvergehen verdächtig erscheinen,
ohne wettere- Anklage zu » heben.

«ach -» der Orierrtkrifi» »klärte d» Groß,
weste einigen Abgeordneten, daß die Annahme des öster-
retchisch.«ugarisch.tSrktschku LerstäudtguogSprotokollS tu KM-
ümlttnopel auf keine Schwierigkeiten stoßen wnde . Auch
mit Bulgarien werde mau. wie » hoffe, zu ein» Regelung
Annen . - Nach einer anderen Meldung ließ das türkische
Krieg- ministerinm erneut Befehl au das Mette und dritte
" " PS ergehen, die Nrberwachuug der bulgarischen Grenze
ba verschärfen, jedoch Friktionen und Provokationen zu der»
müden . — » rnanteu haben zwei serbische Dörfer überfalle«
und in Brand gesteckt. In de» sich hinaus entspianeudru
?EPf gab es ms beide» Seiten Tote und Bttwnvdete.
Türkisches Militär , das auSgerückt war , um die Rahe wiv-
duherzustelleu stieß aus den « idnstand d» » rnanteu.
Zwei aruaut sche Dörf » wurden gestürmt und ginge» in
Mmmueu auf. Die betreffenden Ortschaft« liegen tu der
Nähe des montenegrinischen Grenzgebiet- . Wettere Rach,
richten aus de« Saudschak besagen, die » oSlemtttsche M-
völkerung lebe in Furcht vor einem plötzlichen Einfall von«ontenegriuischer Sette.

«» swärtig - P . litik . Dtt japanische
Minist» de» Auswärtigen , » oruura, « klärte i« Uut» hause

einer längeren Rede Sb» die äußere Politik Japan - , er
hasse zuvnfichtlich, daß die autijapautscheu GefrtzeSvorlagw
in « ai^ oruien nicht zu iaternatioualen « ompükatiouen führ«
würden. Japan vertraue auf den Gerechtigkeitssinn de»
amerikaniscĥ Volke». DaS Ziel der äußer « Politik Ja¬
pan» sei die tẑ ' haltvuq de» Frieden » und die Entwicklung
der national « Hst'/squell « . In bezug ans die Beziehung«
mit Deutschland sagF Komura, die Erklämug de» Fürst«
Bülow im Reichstage zkige deutlich und off« die freund¬
liche Haltung und volle Ueöereiustimmuug Deutschland» mit
Japan i« fern« Ost« .

Nach Meldnnge » aus Porste « hat zwtschen d«
Aufständischen und dm Kriegern Maku Khan» bei Ehoi rin
Kampf stattgefnndeu, in de» die Aufständischen Steg « blieb» .

Da » »e«e B «ch Über de» Kaiser
von Adolf Stein , wird vielersett» al» Teudeuzfchrift
von sehr zweifelhaftest Wert behandelt.

Urb» dm Ursprung d» Krüger .Depesche teilt der
Berlin » Korrespondent des . Journal des DsbatS * folgendes
mit : . ES ist falsch, daß d» Minist« des « eußer» dtt
Juttiattve zu der « bseuduug dies» Depesche » griffe» hat.
Diese Juttiattve stammte vom Kaiser . Der verstorbene
Dr . Kays« , ehemaliger « oloutaldirektor , hat den Text ent¬
sprich md d« Weisungen verfaßt , die von dem Kaiser dem
Staatssekretär Früher « v. Marschall . heutigem Botschaft»
in Loustautiuopei, » tritt worden waren . Dies» strich sogar
eine Stelle , die ihm zu lebhaft erschien. Dr . Kays» zeigte
mir am Tage der Abseuduug selbst da» Manuskript der
Depesche, die im Aufträge des Kais« » geschickt worden
war . ES war ein großer Fehler deS damalig « Reichs¬
kanzler», F ürst« Hohenlohe, diese Depesche gegmzuzeichuev*

Gages -'Aeuigkeiten.
Aus Stadl uud Land.

Ragow, den 4. Aobru« 1WS.
:: « ifst»»- k»«sere«z. Dieselbe wurde wir fett

Jahr « am Lichtmeßfeiertag t» Saale des BrreinShauseS
abaehaU« uud war trotz deS reichlichen SchueefallS gerade
von den MisstonSfreurrdeu der Waldgemeinden recht zahl¬
reich besucht. Dekan Römer « öffnete die Versammlung
mit einer Ansprache Sb« Losung uud Lehrtext des Tages.
Die Weissagungen der H. Schrift gehen in Erfüllung uud
venu oft nur für die « iudrr Gottes verständlich. Da»
RtsfiouSwerk geht dahn sicher sein« Weg wett« mit der
Losung: . JesnS ist Sieger .* UebttriLstimmeud lauteten die
Berichte der Missionare Braun (Jadim ) uud Stolz

(Kamerun) dahin, daß die Arbeit der Missionare allmählich
reiche Früchte tragt , namentlich scheint e» sich in Indien,
wo d» Annahme de» Christentum» am wüst « Hindernisse
«tgegmsteh « , zu regen. ES ist dort eine Fraueubeweguug
entstanden, die darauf abziett, d« indischen Frau « («S gibt
dort etwa D Million « Witwen uud darunter viel« unter
10 Jahren ) eine bessere Bildung zu geben. Auch Tausende
von indisch« Studenten steh« auf der Schwelle zu« Heber-
tritt . Dem Bericht Sb» die BaSler Mission in Kamerun
ist zn entnehmen, daß dieselbe fett etwa 20 Jahr « ou der
Arbeit ist; e» sind öS Missionare uud 250 eingeborene
Predig » nud Lehr» tätig ; die Missionsschulen werde« von
etwa 1S0V0 Nrgerktndero besucht.. DaS sind doch erfreu¬
liche Zahl « . Angesicht» dies« off« « Türm » ivurrten
die weiter« Redn » au die Pflicht der MisstonSfrenude,
durch Fürbitte uud H« drüchuuK de» groß« Werks za ge-
denk« und str da», wa» wir selbst a« Worte Gotte»
nud auch an solch« ZusMrmmküufmr Hab« , dankbar zu sein.

B »rtr «s - Gestern hielt Fräulein Engente ». Sode«
im BereiuShau » einen interessant« Vortrag üb» die
FraueubeweMmg und di« Tätigkeit der Fraueavereiue.
SS ist die» Set uwi der erste Vortrag : Sb» dieses Thema
nud e» vurde ihm seiten» der hiesig« Frau « and Jung¬
frau « rege» Interesse eutgegrugebracht. Die Redueriu
führte aus , daß man Lei uns dm Bestrebung« der Frauen-
vereine gleichgültig gegeuüberstehe einfach deSweg« , weil
mau sie zu wmig Luve. ES soll« durch dieselbe» neu¬
zeitliche Ideen ki mrs» Volk tzinüngetrag « , verbreitet md
da» weibliche Geschttcht zur Selbständigkeit » zog« werden.
Durch solche Leretvr und io desselben werde» die Frau«
in d« Stand gesetzt̂ viel segmSrüchrr al» MH« zu wirft »,
da» Heranwachsende ^ schlecht nach Eigeuart und Begabung
«tsprechrsd hnanzubild « uud zu versorg« . Me Redueriu
begründete attdamr die Bnechtignug der Fraueubewegung
nud gab eir» SesOHL «: von der biShttig « Errtwicklung d» >
deutsch« Fr « « uvermie ^ schilderte dir TLtigküLdeS größt«
— des Brrkiw» Lütt vKüvS — abrr asch die stgerSreicherr
Einrichtung« de» SchtvMschm Frasrnverüo » kr Stuttgart,
der ArbeitS-HauShalt,inzs « Md Kochschnle, eine Töchter-
Handelsschule sowie eine« Kindergarten besitzt. Eine ganz
hervorragend siqiale EftirWung sttrd dessen Waudakbchkurfe.
Wied» Mdere Frau » rv« einr wollm ihr« Mttglirderu
Unterhaltung u. id Belehrnig bietm z. L . Sb» Rechtsschutz;
so » teil« in Stuttgart 3 : Rechts auwältivu « » üblich«
Augestellt« «uentgrMich AreSkuvst io Rechtssachen. Gestreift
wurde noch der Eiuflaß Lvr FrM « in den MSßtgktttS-
Md Stttlichkettskveretueu und die Ansicht ausgesprochen,
daß die Fra »« k« Waisüirüt : Md als Nvrmnnd ttwSegeu
arbeite» köoutrn . — Mit Freude Md Dank darf es begrüßt
werden, wen» eine Dame vom Stand durch derartige Bor-
träge aufkläreud km Publikum za wirk« sucht.

Ei » GeoSchit , die Sttckt Lissabon sü durchwein
Erdbeben völlig zerstört Word« , , war gestern in Skttgart
Md auch hi» in Umlauf mür Wie mehrere Anfragen' nach
fün » Richtigküt bet M » im Gefolge. Borgestern war
da» Gerücht in Frankreich und gestern in Elsaß uud Kaden
»rrbreitü . Hevtt kdrvmt die « freuliche Nachricht, daß m
der Meldung kei» wahres Mort ist. — DäS « » ucht ist
«Ws ein« bnbeuhnsteu FastmachtSscher, znrückzuiühreu,
indem in Lilliase « üne ftüschr Nachricht cmgeichlagm
war , wonach ein schvereS Erdstebim die Stadt Lissalsu
mtt Raun Md Man » verschlang« hätte.

Der Wi »t«sfP« rt eutwiikelt fich von Jahr zu Jahr
immer « ehr z» emmr LolkSspoM Hierzu hat viel der
Umstand bügetrag « , , daß seitens d» Schulbehörden
demselben ein immer größeres Interesse « tgegWgebracht
wttd . So gibt es jetzt eine größere Anzahl von Schuld
-anstatt« , wo im Winter der TaiMMterricht de» - st» m
dmch sportliche Hebung« » setzt wird , da sich die Erkenntnis
stumes mehr Bah » bücht, daß da- Schneeschuh- und Eis¬
lauf « sowie d« Rsdelstwrt der Fugend nicht nur viel
Vergnügen bereitet , sonder» auch w escstlich zur Kräftigung
Md Erhaltung der « esmüchett der Kmd« im Winter bei¬
trägt . Leider wirid seitens d» Elt er» noch oft verkannt,
daß gerade d» Anf änger einen brau chirarm Md vor allem
richtig konstruiert« Schneeschuh Hab « muß, den» rmr ein
solch» fördert die Lust zum Laufen und gewährleistet
-in schuEeS Erlen » « , währ « d sich ein' « fahren» Schnee-
schnhlänftr schon eh» mtt einem» ivd« rwrrtigea durchschlägt.
Gute Schneeschuhe w« d« MS fl 'ffchevholz hergrsteL,
Schneeschuhe an» Kl «fern- ob» Mch truholz find mkld» -
weüig , da diese Hölj er pr spröde sind, daher leicht brechen,
auch starke sosnu , wo dmch die Glettflt che rauh und tznmps
wird und deshalb z»i « Laufen ungrüg uet find. Besondere
Beachtung ist auch de r BiudMg zu sch«nkm» woruutn mau
die Befestigung de» S chnerschuhes au i eu Fuß deS LäAs» S
versteht. Ae soll d« u Schueesthah s«> fest mtt de« Fuß
deS Läufer » verbind» !, baß der Schau schuh der geringsten
Bewegung de» Fuße» mckedingt folgt , ohue daß dabet die
Auf- uud AbwärtSbe veMig brr Ferfse gehindert wird.
Da eS zu wett fsthrri i dürfte , hi» ar f Me Etuzrlhettm
diese» schön« Sports üvzugeh« . so sü auf eine kleine
Schüft : Praktische W !nke für Scknreschi ahläufer verwiesen,
welche vom Wtuterfp « »üverlag (Berlin W .. Soffowstratze
10) heravSgegebe» auf Wunsch au alle I uterkffevtm kosten¬
los verabfolgt wird . Da » Studium do selb« wttd alle«
Schlittschuhläufer» besonders aber benei i, dir sich diesem
Sport widmen möchte» >, gute Dienste leis i« .

Briefverkehr , ach >de« Bered rigLe» Staate»
vo « Amerika . Seü Eiuführnag der ermäßigten Taxe
im deulsch-ameriLmtsch eu Briefverkrhr fiv d vielfach Brirf-
seuduugeu nach den B» reinigt « Staat « von Amerika, dtt
die erste SuvichtSstase überschritten und für d« schnellsten
Weg frankiert, war « , uuüchtig « ch de» direkt« Weg ver^

wies« Word« . Zsr « » Hütung d» aüig » Fehlleituug«
wird folgende» bestimmt: Die nach dm Bereinigt « Staat«
von Amerika gerichtet« Briefe, dtt da» Gewicht von 20»
überschreit« vud mtt einem Leitvermnke nicht versehen find,
find von d« Aufgabe-Pokaustattm gelegentlich d» ihn«
obliegend« PrüsMg der Richtigküt der Frankierung fort«
auf d» Lordersüte handschriftlich od» mittel» Kautschuk-
stewpel» mtt «irrem vermerke darüber zu versehm, ob sie
auf dem direkt« Weg (über Breme« od» Hamburg ) od»
dem schnellst« Weg abzusend« sind. Der vermerk hat
-direkter Weg* od» „schnellster Weg* zu laut « , kann
ab» bei handschriftlich» Angabe „dtt .* od» „schu.* ab-
gekürzt werden. Weg« der verbiudmg « für die Ms de»
direkt« Wege abzusmdeud« Briefe Hab« sich die Post-
austatt « , welche mtt d« Lettüberstcht für Büefs « bung«
nach außereuropäisch« Ländern nicht anSgestattet find, im
Bedarfsfälle an das uächstgelegeuePostamt l . od» Il . Kl.
zu w« d« . Die Postaustaü « Hab« alle Auftunksamkeit
anzuwend« , um Fehler bet Bchaudluug Md LeitMg d»
BrteffmdMgm nach d« LereistA « Staat « von Amertta
zu vermeid« . _

d . Overtalhai « , 3. Febr . Ein gutes Geschäft
»achte bei der heutig« Jagd - und' Fifchwaffersersteigerung
dtt hiesige Gemeinde. Für « stere, für die bisher ein jähr¬
lich» Pacht von 50 ^ bezahlt wurde, kostet jetzt pro Jahr
17b da» Ftschwaff» , das jetzt 75 ^ kostet, kostete
bisher 21 Pächt « für die Jagd ist H. Georg Emst,
Althrtm , für das Ftschwaff» H. E . Kraft , Wildtzaudlnug,-
Pforzheim . Die JagdWche bürägt 5LS l>», die Wlchläuge^
üwa 3 äm.

Ure « de » - adt , 3. Febr . Die Prinz « Sag « und
Albrecht zu Schaumburg -Lippk mtt ihre« Erzieh» find hi»
üugetroffeu uud Hab« im Kurhaus Palmrnwald Wohmrug
gmomm« . Die beiden Pünzm stad Neffe» Msrr « Königin
»ud Enkelkinder der Herzogin W« a. Sie werd« dies«
Monat hier bleib« .

r . Gt » ttgart , 3 . Febr . Me hiesige Presse hat be¬
schloss« , von de« heute abend stattstndeudeu Vortrag MZixi-
mtkiau HardruS keine Notiz z» uchm« , well: sie keine Eta-
ltzdmg « erhalten hat.

Stut - art , 2. Febr . Geuvralversammlsug de»
Württ . ObstbauvsreinS ^ Dir Frage drr Beürüuug
de» Württ . OLstbauv» rtuS Ä der Landwirts - aMammer
wurde behandelt. Es trat der Wunsch zutage, daß auch
der Kamm» ein vom Württ . ObstSanvereiu zu wählend»
Bertretrr deS Obsibarr» ougchör« möge. Live längere
Debatte ries da» Thema „TafelobstHandel* und dessen uot-
weirdige Berbrsferung h» vor, wozu- ek» Reihe vo» Vor¬
schläge» gemacht wurden, insbesondere asch ein solch» , d«
auf dir Errichtmrg einer Niederlage fetten» drr ZLniral-
v» r»ittlMgSstelle str Obstv» wertsug in Stuttgart abzielte.
— Der Entwurf Ms » Dieustvertrags » für Semündebaum-
wäü » warde de» B » eia württ . Bsumwaüe zur Begut-
achiNW üS» wteseM — Bestimmt wurde, daß lttr nächste
Obstbsstag im SchwarzwaldkrriS nud Mar in Tübingen
od« ür >Mw abgehalt « werden soll. — In der nach¬
mittag » abgchaltene» G « kralversmmnlMg wurde Mgestrltt,
daß dtt -Zahl der aktiv« Mitglieder de» Württ . Odstbau-
vtteiu » im Ltzten Jahre dsn 2655 aus 2817 . die Zahl
d« passiv« Mitglieder vors 14370 aus 16390 gestiegen
sei. Ebelreiß » ward « im ganz« 16644 Stück vrrmitttlt.
Die Beteiligung des LwftbmwerünS au der AnssteLuvg
d» Deutsch« LandwirtschastSgeftllschaft hat deur Berün
eium AufVasd von 5271 verursacht, , d« jedoch in der
Hauptsache vo« d» Zentralstelle Wernomm« wurde. An
Stelle des zuiücktretend« Schriftführers HoMrtuer Hering
ist ü » ues« » erünSsektetär irr der Person des Obergärtuer»
iSchaal Mwonu« worden. Die Wahl « znm AsLschuß
ergab« in der Hauptsache Ne Wlderwahl der seitherig«
Mtglird » .
1 r . Gt « ttgart , 3 . Febr . Ju AnSföhrumg de» könig-
M « Gaadmatte » hat da» JnsttzmilGeün » verfügt,
daß die Strafreststerbetzördeu und sonstig« Beamt « üb»
die in Betracht Lommesdea Mrfehümgem i« allgemein«
str« gste» Süllschwügea zn beobachtt» Hab« , daß aber dtt
Gemktadebehördeader tu dewSuMeuM ünbezogsu« Person«
unverzüglich von i« r Aufhebung des Ehrverlustes iu KmntuiS
zn setz« find.

r . Tüdi « ,e » , 3. Febr . In der arten Aula li
2 Subskriptionslisten auf, dtt schon zahlreiche Unters
trag « , eine an dtt EtsrubahuseuMüdttekttov , die Mdere
au die hiesige Stadtverwaltzmg , im den« gefordert wird,
vor Beginn du Gtländevrbül« eine» künstlerischen Sach¬
verständigen herauzvzieh« , ferner das Gelände so abzu-
strck« , daß jeder zruau fth« kam^ , welche Bäume fall«
mäffm.

r . Tüv !» , -« ^ 3. KSw Die - Freie Studeateaschaft
hat angesichts des UmstMdeS, daß mrgeMr 700 inkorpo¬
rierte Staderüe « in Tübing « fiud, dmch eine BrLannt-
»aMi «« am schwarz« Brett der Urttverskät dagegen Pro¬
test eingelegt, daß bei de» Miser -KommerS,das Telegramm
an den Kaiser im Name» der gesamte» Tübinger Studenten¬
schaft abgesaudt!worden ist. Sie fordert zs ümm Zusam¬
menschluß der freie» Student « auf.

Bo « Schwarz « »ld , 1- Febr . Ei» Gericht - voll-
lieber im Schwarzwalde sollte kürzlich bet einer FrM
wegen Nichtbezahlung rin« Forderung von-sicht ganz 63 A
Pfändung vornehmen. Da süßer den « omprterzstückm nicht
viel da war , autersachte er ein« Käst« auf sein« Inhalt.
Neben Kleinigkeit« , Kupfer- und WLeluckuzen usw.. so: tt» r
tu ScküchtelchM,. fand er Mch ein kleivrL Bundelch« . „Du
derssch mtt ab» nw Eise : nehme,* schrie, dtt Flau , als sie

- !

l lieg«
schüft«



dar Päckchen iu deu Händen des Gerichtsvollziehers sah.
Beim Oeffreu der Päckchens fanden fich lt. „Schw. B." 81
Hnudertmarkscheiue. 50 steckte» »och zusammen, wie solche
Scheine bei Banken und anderen Kaffen gebündelt werden.

r. Schorndorf, 3. Febr. Ja der Württembergischen
Porzellan -Manufaktur von BauerL Pf'-iffer ist heute
früh4 Uhr Feuer  aaSgebrocheu. In deu Schmelzräumeu
und in einem Teil der Emailltersäle wurden sämtliche Vor¬
räte vernichtet, bevor es gelang, das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken. Der Betrieb ist nur teilweise gestört. Die
umliegenden Gebäulichkeiten konnten gerettet werden.

r. FriedrichShafeu, 3. Febr. Major Groß und
Hauptmanu von Jena haben dieser Lage hier Besprechungen
mit dem GrafenZ ppelin, wegen der Aufstiege des 2 I,
das bekanntlich in deu Besitz des Reiches übergegaugeu ist.
Die Aufstiege werden nicht vor Ende dieses oder Anfang
nächsten Monats erfolgen. Eine Entscheidung darüber, ob
das Luftschiff alsdann iu Metz stationiert wird, ist noch
nicht getroffen. Der vor einiger Zrit hier eingetroffene
Feldwebel nebst vier Manu vom Lnftschifferbatatllou hat
dar Laudjägerkommando bei der Bewachung der ReichS-
büllsnhalle abgelöst und bleibt vorläufig hier. Im Früh¬
jahr, das heißt zu deu obeugeuauutm Aufstiegen, folgt
ihnen ein größeres Kommando, bestehend au» mehreren
Offizieren und hundert Mann des LnftschifferbatalllouS,
nach. — Der neue württembergische Dampfer FriedrichS-
hafeu ist gestern vom Stapel gelaufen und befindet fich jetzt
iu RomauShoru, wo die Kessel eingesetzt werden. Alsdann
folgt seine Fertigstellang hier, das Schiff wirdi» Früh¬
jahr dem Verkehr übergeben. Aus dem Stadtbahuhof ist
am Montag abend eine Lokomotive auf eiuen Postwagen
gestoßen und hat iho umgeworfen. Der Materialschaden
ist erheblich. Verletzt wurde niemand.

* Militärische Winterübnug. Unserer gestrigen
Mitteilung können wir noch weiter ansügeu, daß auch zwi¬
schen deu Truppen der Garnisonen Stuttgart und LudwigS-
burg die Abhaltaug eines mehrtägigen WtutermauöverS ge¬
plant zn sein scheint. ES ist nämlich deu Gemeinden Eß-
liagen, Deizisau, Dsukeudorf, Köngen und Plochingen für
die Zeit vom 10.—12. Februar Einquartierung in Höhe
von je etwa 100 dis 130 Manu augesagt worden. Der
Schauplatz der Hebung dürfte wohl ans den Fildern lieg« .

Gerichtssaal.
r. Tübingen, 3. Febr. (Strafkammer.) Am Sonn¬

tag deu 18.Oktober, nachmittags, gab die Seiltävzergesell-
schaft Meinrad St<y vou JrStiugeu auf dem Holzmarkt
ia Reutlingen eine Vorstellung. Gegen deren Ende brach
plötzlich der Haken, an dem das Seil befestigt war und
schnellte iu die Höhe. Dadurch und durch das Niederfallen
einer Leiter und einer Gerüststange wurden3 Kinder teil¬
weise erheblich verletzt. Diese Körperverletzung aus Fahr¬

lässigkeit verursacht zu haben, waren augeklagt die Sttltäuzer
Meinrad und Anton Steh und der Taglöhuer Moral
Schümm. Die beiden Steh, d'e jede Schuld bestritten,
wurden mangels hinreichenden SchnldbewetseS freigesprochen,
gegen Schümm wurde das Verfahren tu Ermaugluug eines
Strafantrags eingestellt.

Deutsches Reich.
I « Berliner Kgl. Schloß brach gestern in einem

neben der Vrauuschweigtschen Kammer gelegenen Wirtschaft»-
raume Feuer aus, das, ehe es gelöscht werden konnte, auch
die Decke der Braunschweigischen Kammer ergriff. Der
Kaiser besichtigte persönlich die Brandstätte.

r. Pforzheim», 3. Jan. Am Rechen de» hiesigen
städtischen Elektrizitätswerkes wurde heute nacht ein neu-
geborenes Kind gefunden. ES war tu ZeituugS- und
Packpapier gewickelt und verschnürt. Nähere» ist noch nichtbekannt.

Trister- , 30. Jan. Die Ortsgruppe Triberg de»
Ski-Klub Schwarzwald veranstaltet Sonntag7. Febr. ihr
3. WiutersportSfkst. Vorm. 10'/, Uhr: Beginn des Dauer-
SkiweülaufeS, —8 Kilometer—Treffpunkt bei der evaug.
Kirche, wo die Rennstrecken bekannt gegeben werde». Rach
dem Dauerwettlauf Spruuglaaf. Ehrenpreise(Medaillen
und Diplome). Nach«. 2'/, Uhr Dameuwettrodelu, 3 Uhr
Herreuvettrodelu, 4 Uhr Paarwettrodeln aus der 1600m
laugen Hofwaldrodelbahm Treffpunkt: Start I für Herren-
«nd Dameurodeln. Start III für Paarrodelu. Ehrenpreise
(Medaille» und Diplome). Abends vo« 5 Uhr ab Preis-
Verteilung und Bankett st» Hotel. Post".

Rene- vo« Wilhelm» Bvfch. Wie an» München
bekauntgegebeu wird, sollen?»diesemJahre zwei Publikationen
im dortigen Berlage Lothar Joachim erscheinen, die alle
Verehret de» Heimgegangenen Meisters interessieren werden.
Zunächst soll zum 77. Geburtstage der Dichters am 15.
April ein Baud mit 70 bisher noch uirgeodS veröffentlichten
Gedichten erscheinen— die letzten, die er gemacht hat,
einige davon noch ganz kurz vor seinem Tode. Im Herbst
soll ihnen die Biographie Wilhelm BuschS folgen, bearbettet
vou seinen drei Neffer. Dieses Buch erhebt Anspruch auf
besondere Beachtung, denn es wird, deu Angaben des Ver¬
lags zufolge, . das Verständnis für deu verstorbenen Dichter
wesentlich fördern, da über daS reiche Leben dieses Mannes
nur ganz Unvollkommenes existiert, das zudem viel Unrich¬
tiges und Schiefes enthält. ES find dem mit reichstem
JllustrationSmaterial aus den Skizzeubüchern de» Meisters
auSgrstatteten Suche auch eigene Arbeiten vou ihm beige-
geben, wie Aphorismen und Tischgespräche vou Jutereffe
für alle, die den seinen Geist Büschs verstanden und ver¬
ehrt haben."

Sonneber- i. Th., 2. Febr. Iu dem durch starken
Schnee vom Verkehr abgeschuitteue« Christbaumschmuck.

Fabrikort Steivfeld wütet Sroßfeuer. 6 Doppel-Wohnhäuser
find bisher abgebrannt.

Meiai »-e», 3. Febr. Wegen schwerer Sittlichkett»,
vergeben wurde eine Anzahl Schüler de» Realgymnasium»
entlassen. Die Lffaire erregt größtes Aufsehen.

Ausland.
Znr Erdbebenkatnftrophein Südttalie «. In

Begleitung des Dr. Kopf laugte iu Neapel die Kranken¬
schwester Irma Teller (au» Baden) vom Roten Kreuz au,
die iu ein Krankenhaus überführt werden mußte, weil sie
infolge der entsetzlichen Eindrücke bei der Pflege der Ver¬
unglückten iu Messina wahnsinnig geworden ist. — AIS Er¬
trag der Sammlung iu Elsaß-Lothringen hat der Statt¬
halter dem deutschen Komitee zur Unterstützung der Verun¬
glückten in Süditalteu wettere 20000^ überwiese«, so daß
aus den Reichslandeu über 45000^ de« Komitee zuge-
gaugeu sind.

Panama , 2. Febr. DaS am Stillen Ozean gelegene
Eudstück des Panamakaual», der sogenannte La Boca-Kanal,
ist für die Schiffahrt eröffnet worden. Als erster durchfuhr
der amerikanische Dampfer. Newport" den Kanal.

Landwirtschaft, Handel»ud Verkehr.
r. Stuttgart , 2. Februar . Schlachtvieh « »»« .

Ochse«. Bulle». Kalbet« u. Mühe. Kälber. Schwei««.
gugetrtebe« :
» « kaust:

84 16
24 16

271
2l9

S8S 6«
389 «97

Grlö» a»r »/, Kx Schlachtgewicht.

Ochseu
Pfennig

von 77 ür SV Kühe
Pfennig

»v» 87 bi» «S
» — » — .. »7 .. 47

Bullen . es . 69 Kälb« » s » » »0
. 6V . 67 . 84 . 67

Stier » »ub . SV . 88 « so ., SS
Jmigrinder . 77 . 7» Schwetur .. 73 ,. 7S

. 7» . 76 » 70 „ 71
»» a» E4

Verlauf de» Markte » : Kälber lebhaft, fo«st mäßig belebt.

« »- » r -tlst- » obe- fra «.
Friebrich Schwab. 47 I ., Ultensteig-Dors.
Biele Sraukheite « der Kiuder kbnnten leicht »« hütet « er¬

de», wenn dt» Eltern , vor allem die Mütter , beizeiten die recht»
Vorsorge treffen würde». Leider find fie oft nur schlecht untrrrlchtet,
und au» einer Verschleppung könne» die größten Nebel d« Kind«
hervorgehen. Jede Mutter sollte daher eifrig de« vorzügliche«
.Kinderarzt * lesen, d« ein« unter den vielen Beilagen d« in sein«
»rt »iuzig dastehendenMonatsschrift „ Ktudergarderobe " , Verlag
John Henry Schwerin, Berlin IV 87, bildet Dies«- billigst« und
großartig redigiert« Blatt bietet außerdem in jeder Numm« viel«
fällige Beschäftigung und Unterhaltung der Kleinen, sowie velehrung
der Mütter auf allen Lebieten bi» zur Selbstanfnttgung von Kt»>
derkleideru. Abonnement» auf . Kindrrgarderobr * zu 60 F pro
Quartal durch die v . W . Zaiser ' sche Buchhdlg. Nagold. Prob »-

Druck und Verlag brr » . W. Zats » 'scheu Buchdruckern (Suttl
Lais« , Nagold . — Kür di« Redaktion verautwortltch : K. Paar.

Nagold.

Gläubiger-Aufruf.
Ansprüche und etwaige Schuldigkeiten tu der Nachlaßsache derverstorbenen

Sybille Hiller , Nähteri« vad Händlerin hier
find binnen 8 Ta - e» hier auzumeldeu.

Leu 3. Febr. 1909.
_ K. Bezirksuotariat: Uopp.

Tnlz.
Die Gemeinde bedarf zur « inNeidnn- der Feuerwehr

ea. 1»* Mtr. schwarz-graue»

Feuerwehrtuch.
Muster mit Angabe des Preises wollen bis spätestens ^

Montag 8. Februar,
mittags 1 » Uhr,

beim Schnkthritzen-Amt eiugereicht werden.

Kerrenberg u. Kakv.
Habe vom nächsten Freitag

früh ab « . Samstag ia meinen

Stillungen in Herreuberg , sowie

anch von Freitag mittag an u.

Samstag im Gasthof z. Rößle
i« Calw einen frische « , große « Transport extra starke

Hannoveraner
Läufer schweine

bei billigen Preisen zn verkansea.

W'irttn bVSrm, Schweinehandlung,
Garteustr. 26, Telephon 52.

K. Forstamt Pfalz - rafeuwetter.
Die auf0. u.10.Febr.

ausgeschriebtueu
Sulz.

Langholz-Verkauf.
WkOWyl!- M

Beigholz-Verkäufe
könne» der Schneeverwe hungen
halber AM- vvrerst nicht—WS
stattfiuden. Die neuen BerkaufStage
werden später bekannt gegeben
werde»._
K. Forstamt Pfakz-rafeuweUer.

Stangen
Verkanf.

Am Montag de« LS. Febr.,
vor« . L« Uhr auf dem Rathaus
tu Pfalzgrafeuweiler

Baustavgen: Fichten Kl. In 2315,
Id 1434, II. 1162, III. 477;
Baustangkn: Tannen Kl. Ia 833,
Id 704, II. 966, III. 666; Hag¬
stangen: Fichten Kl. I 112, II.
673, III. 1071; Tannen Kl. II
290, III. 886; Hspfeustanaen
Fichte» Kl. I 942, II. 2018,
III. 175; Tannen Kl. I 489, ll.
1582, IU. 290; Hopfenstangen
gemischt Kl. IV 1345, V. 3100;
Rebsteckeü«I. I 7875, II. 6370
Stück; Bshutusteäev: 5765 Stück.
LoSverzeichniffe unentgeltlich vom

Forstamt._
Wer Ordnung liebt , kauft:
Schrnid's Sammelmappe

füv
WmisUW-WMe

Ureis 20 Ufg.
H. W. Zaiser'schen

WuchHandlg ., Wngold.

Am Montag , de« 8. Februar,
mittags 1 Uhr.

verkauft die Gemeinde

660 St. Lang¬
st. Sägholz mit 520 Fm.

woruuter 150 Fm. Foicheu,
wozn Liebhaber rivgelade» werden.

Der Gemeiuderal.

'S«
,Nothe Stern Linie

loßllsinxsser von

Eworiion

Auskunft ertheilk«:
die Kvä 8tar I-inv tu äntvsrpsn

oder deren Agenten
Vtltt. Mvttsr, Vriv-tier

in Lltsostsig.
Varl Kalun in krsnSsnstsät.

M»e 5citvsrrvSI-er.
Hedichte in der Mundart

ües Eakwev Malües
von

Kart Schneider.
Preis ged. L Mt.

Freunde dr» Humor- werdr» - er««
nach de« Büchlein greifen. Di« Gedicht«
eigne» sich gut zum Vortrag im engeren
uvd weiteren Kreise.
Zn h?b'll b?i S . W . Zaiser.

Bert 778S
b-wLbrt bki roten , tränenden Augen,
schwiirigen, nach dem Schlafen
verklebten Augenlider » , chroni¬
sche» feuchten Slngeiientzüiidungen,
schwachen edn angestrengten Augen
(FNmmirn>n. tzchutzinar!«grst. biachirn!

st. Man verlange ausdrücklich
da- NU"

m gelber Verpackung.
sJvVV Z » haben in den meisten

Apotheken n -ir 1 — die
Flasche nnt Kipranchsanweisung. Wo zu.
fällig nicht echälllich. gibt Depots auf
^20. pkle- k. Lrulr , selüisosg M.

Kontobücvie OüLQLvL lrannnna jvlivrnuuilldistst dis LstöiliAstUT Lünlnkü vkkfib/s öilUsssto6sis »«ndsit2iirVsrvieI-
»ai - rossv UvNltlllvyiüsr strovxrvsll .UvtsrnsdmllAx,80211s." bttvtUolaO , kLodstAssrt.Lrkc

^ ' « mlovr . Llit VVvmxsw, Vivlvs mrä OroSSSS2» «rrviedsn. LlLü volls erst 6tr»ti»xrosxskt äurod ZLmrqj« »rät Ho », Berit » LV. S , vsrlstnxsir.



Bekanntmachung.
Auf der Schweiuezuchtstatioa tu Siu - liu - e» find wieder ay-

gekört worden LS männliche und IS weibliche Ferkel.
Bestellungen seitens der Mitglieder des landw . Bezirksvereins

nimmt Herr Vrreinssekretär Gaiser  entgegen . Der Preis pro Zwri-
Monat -Alter und pro Stück beträgt 36 ^ für die männlichen vnd 30
Mk. für die weiblichen Tiere.

Nagold , den 3. Februar 1909.
Der Vorstand des landw. BezirksveremS:

RegierungSrat Ritter.

IilgeMurzckiile r«
stZötisck subventionierte ködere teck. Ledrsnrtstt

für als 6eblete XrekiteLtur , Loeb - nn «l "riesds.ii
Ussekinendsu , Lleklroleebnik nncl HUttenknuae

keexraow kosteolee ilnrid ck»ü 8eliretsri»t,
keeiio iee 8vmmer»>'w 8̂t«r!i : 15. tpril. Die Direktion.

WILWWWITIVISWWWWkWWWIWILlWIWWIWIWW

I Nagold.
D Ate wegen ihrer enormen Willigkeit so
^ beliebten

«st 1^6 § l6 stst
I

von VE88 kuumrvolltuvk,

«srvLe/ttO 'bLA letztere namentlich
für Schneider und Mhterinnen geeignet, sind
wieder eingetroffen und gebe ich solche per
Wir . ä 1.— Mark aß.

vkrtsUan SedvarL.

1SOK
U I.ürsrttipri»tiöciists

AlLWckMlng

5l.h«öM».

Lei <ler
l8r » « Lkat » 8tr » pi »» 1» I>» i»r»av «el »taz ; ei»

dsbell sied als
„ «LurHlvlLeiL V lur gssiancksnsn"

0 «tvi ' t » g8vI »rLi »Ir«
' xKüLLvLÄ dvwLtdrt.

Vertreter:

Livkr « , Lantmann
X » K « 1 a

? - N'

Eisenbahn-Paketadressm
2 Stück für 1 Pfg . find zu haben bei,

ili^ .

Nagold.
^ ging

Sonntag
abend vom Stadtbahn
bof bis in die Gerber
stratze ein

Geldbeutel
mit »rngefähr SV Mk . Inhalt,
sowie L Tascheutnch.

Der redliche Finder wolle denselben
gegen Belohnung bet der Exped. d.
Bl . abgebeo.

6 tztr «Mtzttz 8 Vb 8l

amerikanische
Dampfäpfel

kalifornische
Aprikosen
Birnen
Pfirsiche
Pflaumen

entsteinte
Zwetschgen
Mischobst

Datteln
Zeigen

empfiehlt >

Ilvil . 6l » U88,
X» F«IÄ.

Ebhause « .
Samstag und Sonntag

Metze lsuype,E

bei
bei gutem Stoff

Chr Ottmar z. Sonne.
Nagold . >

Nente

Schellfische
bei

Serg H Scvmici.

Wo
vasKesieuniL^

^ >ö i

/No.

Erlernung Ser
Iranr . Sprache.
Junges

Mädchen
in die frauz . Schweiz gesucht.

Auskunft gibt .
OrtsstevetbeamterRoscher,

Wildb §rg.

SSSVSSSSSSS s s ssssss«

VHoHzeits ^ Einlabung
Hiemit erlauben wir uns , VerwaMe , Fremde Md

kannte zu unserer am

Montag uns vlrnrtag
Äs » 8 . « r»a A . I v̂st»rr »« k 1800V

^ in das Gasthaus zur „ Tonne " in Uutertalheim stattfiudeuden
K Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

N Tgna? Wkinß L WevtvuS Dunkel
V Schultheiß.
8 Sohn drS
Z Peter Klink, Schultheiß,

Obertalheim.

Tochter des
verst. Johannes Gunkel,

Landwirt.
Ustertalheim.

^ Kirchgang V»10 Uhr.

^ Wir bitte« dies statt jeder deso«berrn Sinladuag entgegenuehmea;« «oste«.
VZVBWVSBVB V V VSBVBVBV8W

Nagold.

vLllKSLMllK. st
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der langen Krankheit sowie bei dem
Hinscheiden unserer l. Gatlin und Mutter

Lbrisliane gauser.
K«l». Av ^ INN» « ,

für die zahlreiche Lrichenbegleitung, sowie für!
die aufopfernde Pfl ge der beiden Diakouisstunen
sagt den innigsten Dank

Will ) , bauser . Mreisolöst,
mit Xinöera.

W

^Vlr empksblsu:

LkestersuLLukrungen
llumorlslisobe

kross -V ortrÄAS
Ussiksliselle

LuworistiiLL
in rsiober ^ asvsbl.

s«rrsi«!iiiii88e Krsti« vnck frsiili».
4». VV LsIssD ' sclie

LnokbsnälunK.
^ ^ rMM

Mädchen
gefacht.

Aus 1. März wird eis jüngeres,
'deutliches Mädchm von 14 —17
abreu gesucht, das wenn möglich

zu Hause schlafen kann.
Bon wem? srgt die Exped. d. Bl.

Gesucht per sofort oder später ein

Mädchen,
welches das Kleidernähe « erlernen
könnte.

Za erftageu bei der Exped. d. Bl.

' Nagold.
besucht wird nach Göppingen ein

im.Mlter von 17—18 Jahren , das
etwas nähen kann.

Nähere» zu erfragen bei
Christian Wagner,

> X Hintere Straße . .

Eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern und Zubehör auf
L. April zu vermiete « .

Näheres bei der Exped. d. Bl.

Nagold.

Mädchen
Gesuch.

E -'n tüchtiges Mädchen, nicht unter
22 Jahren , welches lechen kann, wird
sofort oder später bei gutem Lohn
für die Küche ar sacht in einen
Gasthof nach Calw.

Nähere Auskunft erteilt
Elise Raufer , Mühls.

Nagold.
Ein ordentlicher!

Zunge.
welcher Lust hat , das Friseurgewerve
gründlich zu erlernen, kann in die
Lebre treten bc?

Friedrich Blum , Friseur.
Nagold.

In meiner Brot - und Feiubäckerei
findet ein wohlerzogener

Knabe,
achtbarer Eltern Sohn , aufs Frühjahr
gute Lehrstelle.

Albert Raas.
Nagold.

Eine« kräftigen

IlWKM
nimmt in dir Lehre
G . Klingel , Möbels- remerer.

MitteilurrgridesTtaudeSamtS
der Etadt Nagold:

Geburten : Alfred Erwin , S . deS Gottlob
Fr . Burkhardt,  Bierbrauer » , den
1 . Febr.

Maria Mathilde , T . d . Johann Paul
Hafner,  Gipsers , den 1. Febr.
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